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6. Eigene Anmerkungen der befragten Unternehmen 

Im Folgenden werden die im Fragebogen aufgenommenen eigenen Anmerkungen der Be-

fragten wortwörtlich wiedergegeben: 

Anmerkung 1 

Die Verkehrsanbindung von Magdeburg sowohl durch Bahn als auch durch Flieger ist unge-

nügend! Wir sind oft gezwungen, Geschäftstermine nach Hannover oder Berlin zu legen, um 

mit ausländischen Partnern zu reden. Dabei ist zugleich die Zugverbindung von und nach MD 

zu bemängeln! Das Abhängen von MD vom schnellen Intercity-Verkehr ist nicht nachvoll-

ziehbar und für die regionale Wirtschaft unverständlich. Ich vermisse hier auch die Einfluß-

nahme des Wirtschaftsministeriums! Zugleich sei der Hinweis gestattet, daß die Einrichtung 

von 1-2 Intercity-Zügen das Problem nicht löst. 

Anmerkung 2 

Einige Besucher können Magdeburg nicht anfliegen. Insbesondere gewerblich genutzte 

Charterverkehre sind in Magdeburg ausgeschlossen. 

Anmerkung 3 

Magdeburg liegt im günstigen Flughafendreieck Berlin-Leipzig-Hannover. Die Entfernungen 

sind durchaus zumutbar. Cochstedt eignet sich für Fracht- und Geschäftsflüge. Hier ist schon 

genug Steuergeld „verbraten“ wurden. Die Auslastung sollte vorangetrieben werden. Es muß 

nicht noch zusätzliches Geld in den Magdeburger Flughafen gesteckt werden, zumal hier die 

Lärmbelästigung für die Anwohner unzumutbar ein dürfte. 

Anmerkung 4 

Magdeburg ist Landeshauptstadt! Keine IC mehr, also auch kein Flughafen? Investoren sind 

nicht arm und haben wenig Zeit. Da bietet sich das Flugzeug an. 

Anmerkung 5 

Unser Land hat mit Cochstedt eine ausreichende Luftanbindung. Mit diesem Schreiben 

möchten einige ihre ganz persönlichen Interessen nutzen. Der Flugplatz ist schon für Mag-

deburg eine zu große finanzielle Belastung. Außerdem haben wir auch noch Halle/Leipzig. 

Für mich ist das überhaupt nicht nachzuvollziehen. 

Anmerkung 6 

die Flughäfen in Leipzig, Hannover, Berlin sind ausreichend 

Anmerkung 7 

Man sollte sich dringender um den Bahnhof als um den Flugplatz kümmern. Keine ICE’s mehr 

und der Kaiser-Otto-Express wird schon wieder abgeschafft. Dagegen muss etwas getan 

werden! 
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Anmerkung 8 

In den letzten 8 Jahren waren wir über Indien / Canada sowie in Europa mit Planungsaktivi-

täten unterwegs. Im nächsten Jahr haben wir nur ein Bauvorhaben in Fertigstellung, deshalb 

die sinkende Nachfrage! 

Anmerkung 9 

Nach unserer Einschätzung ist ein Ausbau des Flugplatzes Magdeburgs wenig sinnvoll. Mag-

deburg hat eine  gute Anbindung an die Flughäfen Berlin, Leipzig/Halle und Hannover – mehr 

Fluganbindungen braucht Magdeburg nicht. Zu erwähnen ist hierbei der Flughafen 

Cochstedt, der lange Zeit nicht betrieben wurde und auch noch zum aktuellen Zeitpunkt um 

eine effektive Auslastung bemüht ist. In der unmittelbaren Umgebung des Magdeburger 

Flugplatzes befinden sich alte wie auch von der Stadt Magdeburg geförderte neugebaute 

Wohnsiedlungen. Gerade im Süden der Stadt wurden vom Magistrat Baugebiete erschlos-

sen. Somit konnte die Landflucht gestoppt werden und die Einwohnerzahl hat sich wieder 

erhöht. Die Lärmbelästigungen durch Übungen der Polizeistaffel in der Woche, Starts und 

Landungen der Flugzeuge am Wochenende sind schon jetzt eine starke Beeinträchtigung der 

Bürger in den angrenzenden Wohngebieten. Nicht auszudenken, was eine Zunahme der 

Flugaktivitäten für die Bürger im Süden Magdeburgs bedeutet. Man sollte hierbei nicht auf 

die Stimmen der Lobbyisten hören, sondern vielmehr erkennen, dass die oben genannten 

Flughäfen noch viele Kapazitätsreserven haben und Steuergelder sinnvoller eingesetzt wer-

den können. 

Anmerkung 10 

Magdeburg wurde jüngst in einer Studie als dynamischste Stadt der Republik ermittelt, wenn 

wir diese Entwicklung dauerhaft aufrecht erhalten wollen, müssen wir etwas für unsere Ver-

kehrsanbindung tun – nur eine gute Autobahnanbindung wird auf Dauer nicht reichen. Mag-

deburg wurde vom ICE-Netz abgehängt, der Flughafen Leipzig ist zwar gut erreichbar, kann 

vom Angebot mit Berlin und Hannover aber nicht mithalten. Die Bahnverbindung nach Berlin 

besteht aus dem, was früher „Bummelzug“ genannt wurde. Wer öfter mit der Bahn in Rich-

tung Westen fährt weiß, das Anschlusszüge regelmäßig verpasst werden – auf den unwichti-

gen nicht-ICE-Verkehr aus Magdeburg wartet eben kein ICE. Cochstedt ist ein dauerhafter 

Wackelkandidat, auf dessen Angebot man sich nicht verlassen kann. 

Fazit: 

• Wir brauchen den ICE zurück 

• Ein kleines aber stabiles Luftverkehrsangebot wäre höchst sinnvoll. 

Anmerkung 11 

Anbindungen sind durch die Flughäfen Leipzig, Berlin, Hannover abgesichert 



Auswertung der Befragungen von Unternehmen der regionalen Wirtschaft sowie von Luftfahrtunter-

nehmen zur Bedeutung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg 

 

 

 

Seite | 30  

Anmerkung 12 

Viel wichtiger als ein Flughafenausbau ist eine bessere ICE-Anbindung der Stadt in alle Rich-

tungen! 

Bevor die Stadt Anstrengungen zum Flughafenausbau unternimmt, sollten Anstrengungen in 

die ICE- und Bahnanbindung unternommen werden. 

Die Verkehrsanbindung durch Schiffahrt kann ich nicht gut einschätzen. Ich bin für eine bes-

sere Anbindung OHNE weiteren Elbausbau. 

Anmerkung 13 

Ein Ausbau des Verkehrslandeplatz Magdeburg halten wir nicht für nötig. Der Flugplatz 

Cochstedt steht zur Verfügung und könnte noch mehr genutzt werden. Sollte der Flugplatz 

Magdeburg ausgebaut werden, so halten wir es für Verschwendung von Geldern. Bei Steu-

ergeldern wäre es sehr verwerflich. 

Anmerkung 14 

Der Verkehrslandeplatz Magdeburg ist Unfug! 
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T E I L  I I  –  E R G Ä N Z E N D E  U N T E R N E H M E N S B E F R A G U N G E N  

In Ergänzung zur anonymen Unternehmensbefragung (v g l .  T e i l  I ) wurden zeitversetzt 

Unternehmen angeschrieben, Einzelgespräche und Telefoninterviews geführt, um konkrete 

Antworten zur bisherigen sowie perspektivischen Art der Nutzung des Verkehrslandeplatzes 

Magdeburg sowie zu den verwendeten Flugzeugmustern zu erhalten. Hierbei wurden nach 

Rücksprache mit der FMB Flugplatz Magdeburg Betriebsgesellschaft mbH auch Unterneh-

men, die bisher nicht bei der Unternehmensbefragung teilgenommen haben, zu ihren aktu-

ellen und zukünftigen Aktivitäten im Zusammenhang mit der Nutzung des Verkehrslande-

platzes Magdeburg interviewt. 39 Unternehmen aus Magdeburg und dem näheren Umkreis 

wurden zur Befragung angeschrieben. Im Ergebnis liegen dem Dezernat für Wirtschaft, Tou-

rismus und regionale Zusammenarbeit 33 Stellungnahmen (Antwortschreiben, Gesprächs- / 

Telefonvermerke und Emails) von Unternehmen vor. 

In der nachfolgenden Tabelle sind 13 Unternehmen anonymisiert aufgeführt, die in den ver-

gangenen zwei Jahren den Verkehrslandeplatz Magdeburg genutzt haben (s. Tabelle 1). Die 

Anzahl der Nutzungen enthält die eigenen Geschäftsflüge der Unternehmen sowie die Flug-

bewegungen der Geschäftspartner und Kunden. Fünf der Unternehmen verwenden aktuell 

einmotorige Flugzeugtypen der F-Klasse (bspw. Pilatus PC 12, Cirrus SR22) die von der neuen 

EASA-Richtlinie nicht betroffen sind. Davon streben perspektivisch drei Unternehmen auf-

grund der größeren Reichweite und Reisegeschwindigkeit der Flugzeuge die Anschaffung 

zweimotoriger bzw. turbinengetriebener Maschinen an, welche nach in Kraft treten der 

EASA-Richtlinie den Verkehrslandeplatz Magdeburg nicht bzw. nur eingeschränkt nutzen 

könnten. Für fünf der aufgelisteten Unternehmen würde die Einführung der EASA-Richtlinie 

bereits jetzt zu Einschränkungen der im Werkverkehr verwendeten Flugzeugtypen (bspw. 

Cessna Citation, Beechcraft 90 King Air) führen bzw. den Anflug des Verkehrslandeplatzes 

nicht mehr zulassen. Betrachtet man die Entwicklung der Verkaufszahlen und Hersteller-

prognosen für die typischen Geschäftsflugzeugmuster, so werden bereits bei Streckenlängen 

bis etwa 1.000 Kilometern aufgrund der beschränkten Geschwindigkeit und Reichweite klei-

nere ein- oder zweimotorige Flugzeuge durch Turbopropflugzeuge und Jets ersetzt. 

Die Einschränkungen beziehen sich hierbei auf Wetterabhängigkeiten und der maximalen 

Zuladung der Maschinen. Zur Berechnung der Start- und Landebahnlänge, die mit der tat-

sächlich zur Verfügung stehenden Bahnlänge abgeglichen werden muss, werden die Wetter-

faktoren (Temperatur, Wind, Luftdruck, etc.) und das Abfluggewicht herangezogen. Dazu 

kommen noch weitere technische Faktoren. Es kann also sein, dass ein Flugzeugtyp bei güns-

tigen Bedingungen (Wetterfaktoren, Zuladung) starten bzw. landen darf, der Start und die 

Landung bei sich ändernden Witterungsbedingungen oder maximale Auslastung des Flug-

zeugs jedoch nicht zulässig ist. Für einen wirtschaftlichen Einsatz des Geschäftsflugverkehrs 

ist von großer Bedeutung, diese Unwägbarkeiten zu vermeiden. Für den gewerblich betrie-

benen Luftverkehr ist die Nutzung des Verkehrslandeplatzes für die Flugzeugtypen (bspw. 
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Cessna Citation, Beechcraft 90 King Air) bereits jetzt nur eingeschränkt bzw. nicht möglich. 

Wollen Magdeburger Unternehmen für Geschäftsflüge im Rahmen des gewerblichen Ver-

kehrs Flugzeuge von Luftfahrtunternehmen chartern, ist die Verfügbarkeit für die vorge-

nannten Flugzeugtypen aufgrund der kurzen Bahnlänge nicht gegeben. 

Tab. 1: Unternehmensübersicht zur Anzahl der Nutzung des 
Verkehrslandeplatzes Magdeburg 2011-2012 

Unternehmen Nutzungen (N)/Flugbewegungen (F) 
1
 

Unternehmen A 200 (N) 

Unternehmen B 160 (F) 

Unternehmen C 150 (N) 

Unternehmen D 150 (N) 

Unternehmen E 150 (F) 

Unternehmen F 120 (N) 

Unternehmen G 42 (F) 

Unternehmen H 30 (N) 

Unternehmen I 25 (N) 

Unternehmen J 8 (N) 

Unternehmen K 4 (N) 

Unternehmen L 1 (N) 

Unternehmen M k. A. 

1 Die Anzahl der Nutzungen bzw. Flugbewegungen bezieht sich auf den Zeitraum 2011-2012. Die Unternehmen differenzierten in der 

Beantwortung der Frage zur derzeitigen Nutzung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg nach Nutzung und nach der Anzahl von Flugbe-

wegungen. Im Rahmen der statistischen Erfassung wird bei zwei Flugbewegungen (Start-/Landevorgang) von einer Nutzung gesprochen. 

Die Anzahl der Nutzungen bzw. Flugbewegungen werden in der Tabelle entsprechend der Aussagen der Unternehmen wiedergegeben.  

Unabhängig von der eigenen Nutzung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg für Geschäfts-

flüge betonen die Unternehmen ihr Interesse, dass Geschäftspartner/Kunden den Verkehrs-

landeplatz Magdeburg uneingeschränkt nutzen können. Dies bedeutet für den qualifizierten 

Geschäftsreise- und Werkverkehr die Vorhaltung einer ausreichenden Start- und Landebahn-

länge. 

In der Tabelle 2 sind weitere 11 Unternehmen anonymisiert dargestellt, die perspektivisch 

die Nutzung des Verkehrslandeplatzes gern in Anspruch nehmen möchten. Hierbei besteht 

für eine Vielzahl der aufgeführten Unternehmen neben dem Bedarf am individuellen Ge-

schäftsreiseverkehr der Wunsch nach der Einrichtung eines Zubringerverkehrs zu internatio-

nalen Flughäfen mit Ihrem vielfältigen Linienflugangebot (insbesondere Berlin, München und 

Frankfurt am Main) für die Abwicklung der internationalen Geschäftsflüge im Linienverkehr. 

Darüber hinaus besteht das Interesse, durch Linienflugverbindungen vor allem deutsche 
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Großstädte kostengünstig zu erreichen. Der Bedarf zur Nutzung des Verkehrslandeplatzes 

Magdeburg mit gecharterten Geschäftsflugzeugen wird aufgrund der deutlich höheren Kos-

ten gegenüber dem Linienverkehr überwiegend als latent eingestuft. Gleichwohl wird von 

den Unternehmen politisches Engagement für eine verbesserte Luftverkehrsanbindung des 

Standortes als ein positives Signal an die regionale Wirtschaft bewertet. Wiederholt wurden 

im Zusammenhang mit der Anbindung Magdeburgs an den Luftverkehr (aber auch Schienen-

verkehr) in den Gesprächen auf zukünftige standortpolitische Entscheidungen verwiesen. Für 

die Entscheidungsfindung spielt die Anbindung des Standortes an die verschiedenen Ver-

kehrsträger eine bedeutende Rolle. Eine sehr gute Anbindung an das überregionale Straßen-

verkehrsnetz wird hierbei insbesondere für international tätige Unternehmen als nicht aus-

reichend beurteilt. 

Tab. 2: Interesse an zukünftiger Nutzung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg 

Unternehmen Linienverkehre (L) | Taxiflüge (T)
1 

 

Unternehmen N L 

Unternehmen O L | T 

Unternehmen P L | T 

Unternehmen Q L 

Unternehmen R L | T 

Unternehmen S L | T 

Unternehmen T T 

Unternehmen U T 

Unternehmen V T 

Unternehmen W L 

Unternehmen X L | T 

1 Die Darstellung bezieht sich auf das Interesse der aufgelisteten Unternehmen an der Einrichtung eines Linienverkehrs als Zubringerverkehr 

zu ausgewählten Flughäfen bzw. deutschen Großstädten oder die Nutzung des Verkehrslandeplatzes für Taxiflüge mit gecharterten Flug-

zeugen bzw. im Rahmen des Werkverkehrs mit eigenen Flugzeugen.  
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T E I L  I I I  –  A U S W E R T U N G  D E R  B E F R A G U N G  V O N  L U F T F A H R T U N T E R -

N E H M E N  Z U  A U S W I R K U N G E N  B E I  B E I B E H A L T U N G  D E R  

D E R Z E I T I G E N  S T A R T -  U N D  L A N D E B A H N L Ä N G E  

Die Auswertung der Befragung von Luftfahrtunternehmen erfolgt zweigeteilt. Im ersten 

Schritt erfolgt die Zusammenfassung der Umfrageergebnisse standortfremder Luftfahrtun-

ternehmen. Anschließend werden die Stellungnahmen des ansässigen Luftfahrtunterneh-

mens sowie des Luftbildunternehmen ausgewertet. 

Im Jahr 2012 wurden von der FMB Flugplatz Magdeburg Betriebsgesellschaft mbH anhand 

eines einseitigen Fragebogens Luftfahrtunternehmen zum Anflug auf den Verkehrslande-

platz Magdeburg bzgl. eingeschränkter Landebahnlänge befragt (s. Tabelle 3). Zeitversetzt 

wurde ein weiteres Luftfahrtunternehmen vom Dezernat für Wirtschaft, Tourismus und re-

gionale Zusammenarbeit um eine Stellungnahme gebeten. So dass im Ergebnis Stellungnah-

men von 10 Luftfahrtunternehmen zur Auswertung vorlagen. Die Fragebögen und Stellung-

nahmen der Luftfahrtunternehmen liegen dem Dezernat für Wirtschaft, Tourismus und regi-

onale Zusammenarbeit vor. Überwiegend wird durch die aufgeführten Luftfahrtunterneh-

men nicht gewerblicher bzw. Werkverkehr abgewickelt. 

Tab. 3 Ergebnisse der Befragung von Luftfahrtunternehmen zum 
Verkehrslandeplatz Magdeburg 

Luftfahrtunternehmen 
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wert 

Luftfahrtunternehmen 1   X               

Luftfahrtunternehmen 2   X X   X   X 1.600 1.600 

Luftfahrtunternehmen 3         X   X 1.100 1.500+ 

Luftfahrtunternehmen 4     X   X   X 1.400 1.500 

Luftfahrtunternehmen 5 X   X   X   X 1.700 1.700 

Luftfahrtunternehmen 6   X X   X   X 1.250 1.400 

Luftfahrtunternehmen 7 X X X X
1
     X 1.300 1.800 

Luftfahrtunternehmen 8   X X   X   X 1.700 1.700 

Luftfahrtunternehmen 9   X X X
1
     X     

Luftfahrtunternehmen 10   X X X
1
     X

1
 1.500 1.500 

1
 nur eingeschränkt 

 

Im Ergebnis kann der Verkehrslandeplatz Magdeburg von den oben genannten Luftfahrtun-

ternehmen nur eingeschränkt bzw. überhaupt nicht angeflogen werden. Aus der Tabelle 3 

wird ersichtlich, dass die erforderlichen Mindestlängen für die Start- und Landebahn deutlich 



Auswertung der Befragungen von Unternehmen der regionalen Wirtschaft sowie von Luftfahrtunter-

nehmen zur Bedeutung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg 

 

 

 

Seite | 35  

über der gegenwärtigen Bahnlänge des Verkehrslandeplatzes von 1.000 m liegen. Das Inte-

resse an einer perspektivischen Nutzung der Destination wird von 8 der 10 Befragten bekun-

det. Nach Auskunft der Befragten müssen im Rahmen des gewerblichen Luftverkehrs teil-

weise Nachfragen von Kunden für Geschäftsflüge nach Magdeburg aufgrund der hiesigen 

Landebahnlänge von den Luftfahrtunternehmen abgelehnt werden. 

Die FMB Flugplatz Magdeburg Betriebsgesellschaft mbH hat im Rahmen der Befragung von 

Luftfahrtunternehmen im Jahr 2012 ebenso Stellungnahmen der am Verkehrslandeplatz 

Magdeburg ansässigen Luftfahrtunternehmen eingeholt. 

Am Verkehrslandeplatz Magdeburg haben ein Luftfahrtunternehmen sowie ein international 

operierende Luftbildunternehmen Flugzeuge stationiert. Von diesen Unternehmen liegen 

dem Dezernat für Wirtschaft, Tourismus und regionale Zusammenarbeit schriftliche Stel-

lungnahmen vor. Das Charterunternehmen operiert mit einer Beechcraft 90 King Air und 

einer Beechcraft 200 Super King Air im Geschäfts- und Ambulanzflugverkehr vom Verkehrs-

landeplatz Magdeburg. Zu den Kunden zählen Politiker, Wirtschaftsvertreter und Personen 

des öffentlichen Lebens. Neben diesen Geschäftsflügen führt das Unternehmen im Auftrag 

der Deutschen Stiftung Organtransplantation Ambulanzflüge europaweit durch. Diese euro-

paweiten Flüge werden mit Turboprop-Flugzeugen bzw. mit kleinen bis mittleren Jets abge-

wickelt, da Organe nur sehr begrenzte Zeit transportiert werden dürfen. Für diese Flugzeug-

typen ist die aktuelle Start- und Landebahnlänge nicht ausreichend. Die DSO ist von der Bun-

desärztekammer, der Deutschen Krankenhausgesellschaft und dem GKV-Spitzenverband 

nach dem Transplantationsgesetz als Koordinierungsstelle beauftragt. Mit Schreiben vom 

07.05.2013 unterstützt die DSO ausdrücklich die Ausbaupläne zur Verlängerung der Lande-

bahn am Verkehrslandeplatz Magdeburg. Um zu jedem Zeitpunkt Organ- und Teamtranspor-

te national und internationale durchführen zu können, arbeitet die DSO in der Region Ost 

mit dem Luftfahrtunternehmen zusammen. Entnommene Organe können nur eine begrenz-

te Zeit konserviert werden (z. B. Herz 4 Std., Lunge 6 Std.), daher ist es bei längeren Strecken 

erforderlich einen Jet einzusetzen. Die Flottenplanung des Unternehmens sieht aufgrund der 

gestiegenen Nachfrage im Ambulanzflugsegment vor, die Kapazitäten durch die Anschaffung 

einer Cessna Citation Jet CJ2+ zu vergrößern. Der Betrieb diese Jets ist momentan in Magde-

burg nicht möglich. Durch die Beschränkungen der EASA-Richtlinie würde der Betrieb der 

Beechcraft 200 Super King Air erheblich eingeschränkt werden, so dass ein neuer Standort 

gefunden werden müsste. Ebenfalls wäre der Flugbetrieb der Beechcraft 90 King Air nur 

noch sehr eingeschränkt möglich. Unter diesen Umständen ist das Unternehmen in der zu-

künftigen wirtschaftlichen Entwicklung stark eingeschränkt. 

Aktuell werden im Rahmen der Bildflüge des international operierenden Luftbildunterneh-

mens Flugzeuge eingesetzt, bei denen die derzeit verfügbare Landestrecke nur begrenzt den 

Anforderungen entspricht.  Aufgrund der gegenwärtigen Start- und Landebahnlänge ist die 

Erweiterung des Unternehmens mit technisch hochwertig ausgestatteten Flugzeugen nicht 
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möglich. Nach Inkrafttreten der EASA-Richtlinie wird sich diese Situation für das Unterneh-

men weiter verschärfen. 

A N L A G E N  
 

Anlage  Fragebogen zur Unternehmensbefragung 



 

 
 

  

 

Landeshauptstadt Magdeburg 

Dezernat für Wirtschaft, Tourismus 

und regionale Zusammenarbeit 

… Bitte umblättern! 

 

U N T E R NE H ME N S BEF R A G U NG  Z U R BE DE U T UNG  D E S  
V E R K E H R S LA N D E PLA T ZE S  MA G DE B U R G  F Ü R DI E  RE G I O NA LE  W I R T S C HA FT  

 

F r a g eb o g en  (Bitte Ausfüllen!) 
 

  

    

 

  

1. Charakterisierung der Auslandsaktivitäten 
  

1.1 Ist Ihr Unternehmen im Jahr 2011 im Export aktiv gewesen oder sind für Sie zukünftig Aktivitäten 
im Export grundsätzlich vorstellbar? 

 Ja, aktiv  Nein, aber vorstellbar  Nein, kein Interesse 

1.2 Auf welche Regionen entfielen Ihre Exporte? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Europa  Außerhalb Europa  Nicht bekannt 

1.3 Ist Ihr Unternehmen im Jahr 2011 im Import aktiv gewesen oder sind für Sie zukünftig Aktivitä-
ten im Import grundsätzlich vorstellbar? 

 Ja, aktiv  Nein, aber vorstellbar  Nein, kein Interesse 

1.4 Aus welchen Regionen stammten Ihre Importe? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Europa  Außerhalb Europa  Nicht bekannt 
      

 

2. Angaben Verkehrsanbindung des Wirtschaftsstandortes Magdeburg 
  

2.1 Wie bewerten Sie die Verkehrsanbindung des Wirtschaftsstandortes Magdeburg? 

 hervorragend … ungenügend 

 1 2 3 4 5 6 

… Verkehrsanbindung durch Straße       
… Verkehrsanbindung durch Schiene       
… Verkehrsanbindung durch Schifffahrt       
… Verkehrsanbindung durch Luftverkehr       
       

2.2 Wie wichtig war die Luftverkehrsanbindung durch den Verkehrslandeplatz Magdeburg für die 
Standortentscheidung Ihrer Betriebsstätte in Magdeburg? 

 sehr wichtig … unwichtig 

 1 2 3 4 5 6 

       
       

 

3. Angaben zur Bedeutung der Verkehrsanbindung für Ihre Betriebsstätte 
  

3.1 Wie bewerten Sie die Wichtigkeit der nachfolgenden Verkehrsträger für den Geschäftsreisever-
kehr Ihrer Betriebsstätte?  

 sehr wichtig … unwichtig 

 1 2 3 4 5 6 

… Straßenverkehr       
… Schienenverkehr       
… Schiffsverkehr       
… Luftverkehr       
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3.2 Wie viele Geschäftsreisen tätigten die Mitarbeiter Ihrer Betriebsstätte im Jahr 2011? 

Insgesamt   davon per Luftverkehr   
      

3.3 Wie häufig besuchten Geschäftspartner Ihre Betriebsstätte im Jahr 2011? 

Insgesamt   davon per Luftverkehr   
      

      

3.4 Wurde in den letzten drei Jahren für den Geschäftsreiseverkehr Ihrer Betriebsstätte der Luftver-
kehr genutzt? (Wenn nein, dann weiter mit Frage 5.1) 

 Ja  Nein  Nicht bekannt  
       

 

4. Angaben zur Bedeutung der Luftverkehrsanbindung für Ihre Betriebsstätte 
  

4.1 Welche Luftverkehrsart wurde von Ihnen überwiegend zur Abwicklung des Geschäftsreisever-
kehrs im Jahr 2011 genutzt? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Linienverkehr  Nicht-Linienverkehr  Werkverkehr  Nicht bekannt 

 

4.2 Welche waren die hauptsächlich genutzten Startflughäfen für Ihren Geschäftsreiseverkehr im 
Jahr 2011? (Aufzählung entsprechend Rangfolge) 

1.   

2.   

3.   Nicht bekannt  
 

4.3 Welche Fahrzeit benötigen Sie durchschnittlich für eine Fahrt von Ihrer Betriebsstätte zu dem 
von Ihnen hauptsächlich genutzten Startflughafen für den Geschäftsreiseverkehr?  

 < 30 min  30 < 60 min  > 60 min  Nicht bekannt 
        

4.4 Zu welchen Anteilen erfolgten im Jahr 2011 die Geschäftsflugreisen der Mitarbeiter Ihrer Be-
triebsstätte in die folgenden Zielregionen? (Mehrfachnennungen möglich) 

Anteil in %  Anteil in %   

Europa    Außerhalb Europa    Nicht bekannt  
 

 

4.5 Wie schätzen Sie die zukünftige Nutzung des Luftverkehrs durch Ihre Betriebsstätte innerhalb 
der nächsten fünf Jahre ein? 

Anzahl der eigenen Geschäftsreisen per Luftverkehr? 

 Steigend  Gleich bleibend  Sinkend  Keine  Nicht bekannt 

Anzahl der ankommenden Besucher per Luftverkehr? 

 Steigend  Gleich bleibend  Sinkend  Keine  Nicht bekannt 
 

5. Angaben zur Bedeutung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg 
  

5.1 Wurde in den zurückliegenden drei Jahren der Verkehrslandeplatz Magdeburg für Geschäfts-
flüge und/oder Luftfrachttransporte Ihrer Betriebsstätte genutzt? 

 Ja  Nein  Nicht bekannt 
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   … Vielen Dank für Ihre Bemühungen! 
 

5.2 Wie bewerten Sie die Wichtigkeit, den Verkehrslandeplatz Magdeburg für die zukünftige Nut-
zung durch den Geschäfts- und Werkverkehr zu erhalten bzw. entsprechend der aus der Euro-
päischen Gesetzgebung resultierenden Sicherheitsbestimmungen auszubauen? 

 sehr wichtig  unwichtig 

 1 2 3 4 5 6 

… für die eigene Geschäftstätigkeit Ihrer Betriebsstätte       

… für die Entwicklung der regionalen Wirtschaft       
       

5.3 Wie schätzen Sie die zukünftige Nutzung des Verkehrslandeplatzes Magdeburg durch Ihren 
Geschäftsflugverkehr und /oder Ihre Luftfrachttransporte in den nächsten fünf Jahren ein? 

 Steigend  Gleich bleibend  Sinkend  Keine  Nicht bekannt 
          

Eigene Anmerkungen 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 
 

 
 

 
 

.. eventuell separates Blatt beifügen! 




